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In Japan ging eine Ära zu Ende. Am 30. April 
2019 übergab Kaiser Akihito den Chrysan­

thementhron an seinen Sohn Naruhito. Mit 
dessen zeremonieller Inthronisation begann 
am 1. Mai 2019 eine neue Zählung der Jahre 
unter der Devise Reiwa. Die Epoche Heisei 
tritt in den Raum der Geschichtlichkeit ein, 
und ihre Ereignisse rücken in eine historische 
Distanz. 

Die japanische Literatur hat die Jahre von 
1989 bis 2019 intensiv dokumentiert. Zeit­
diagnostisches Schreiben war in dieser Phase 
außerordentlich populär, und so liegen zahl­
reiche literarische Repräsentationen der ver­
gangenen drei Dekaden in ihrem gesellschaft­
lichen und kulturellen Wandel vor. Eine 
„soziologische Wende“ in der Heisei-Literatur 
Ende der 1990er befasst sich mit der wach­
senden Armut in einem reichen Land und 
lässt ihre Protagonisten in die Prekarität 
fallen. Den Gegenpol dazu bildet eine Litera­
tur des Trosts und der „Heilung“ (iyashi). Als 
Reaktion auf „Fukushima“ war eine Repoliti­
sierung in der japanischen Literaturszene zu 
beobachten. Nach einer Phase der Betroffen­
heit wandten sich die Mainstream-Medien und 
mit ihnen die Verlage wieder anderen Themen 
zu. „3.11“ erwies sich schon im dritten Jahr 
nach der Dreifachkatastrophe, die immerhin 
die zweitgrößte nukleare Havarie der Welt mit 
sich brachte, für den Verkauf von Büchern als 
wenig ergiebig und politisch sicher nur wenig 

gewollt. Offiziell wurde bald die Zukunft ver­
lautbart – in Form der Olympischen Spiele 
2020 in Tôkyô.

Charakteristisch für die Heisei-Ära sind 
neomediale Genres wie der Internet- und der 
Handy-Roman, die Twitter-Literatur sowie die 
Ausrichtung des Geschriebenen auf seine Ver­
marktbarkeit hin – vielleicht doch in einer 
neuen Dimension: Sie folgt scheinbar den Life­
stylekampagnen der bekannten Werbeagen­
turen und wird den Lesern mit griffigen PR-
Slogans, 1998 etwa „J-Literatur“ (J-Bungaku), 
und mit Unterstützung von neuen Magazinen 
wie Da Vinci oder Influencern und Celebrities 
präsentiert.

Das vorliegende Sonderheft möchte die 
jüngsten Entwicklungen der Literaturszene in 
Japan vorstellen und damit das Bild erweitern, 
das mit dem Literaturführer Yomitai! (2012) 
entworfen wurde. Die zero nendai, die 2000er 
Jahre, stehen nun im Mittelpunkt – mit bis­
lang noch kaum bekannten Schriftstellerin­
nen und Schriftstellern wie Murata Sayaka 
und Furuichi Noritoshi; sie alle geben Aus­
kunft über das Heisei-Ich, seine Verfasstheit, 
seine Zweifel, Ängste und Erwartungen an die 
Zukunft.

Wir wünschen allen Interessierten eine 
anregende Lektüre!

LG

Vorwort
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Zuletzt noch der Hinweis auf ein japanologisches Sonderheft zu Beginn der Heisei-Ära. Es erschien in der 
Reihe der Bonner ORIENTIERUNGEN im Ostasien Verlag unter dem Titel Heisei Gannen: Japans Aufbruch 
in eine neue Epoche, herausgegeben von Thomas Leims und Sigrun Caspary 1990.
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